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Bei uns im Rheinland hat alles Tradition, was öfter als zwei Mal statt gefunden hat. 
In diesem Sinne ist der Gelsenkirchener Volkslauf ein Altertümchen, allerdings eins 
der ganz wertvollen. In einer Welt, in der die Marktschreier immer größere 
Aufmerksamkeitsanteile erringen, sind die umso wichtiger, die im Stillen für ihre 
Mitmenschen arbeiten. 
 
Den Organisatoren des Volkslaufes gebührt daher größte Anerkennung. „In einem 
gesunden Körper steckt ein gesunder Geist“, sagt man. Den Mitmenschen wach zu 
rütteln, ihn zum gemeinsamen Sporterlebnis auf die Straße zu holen – das ist ein 
großer Verdienst in unseren Zeiten, die gerade im Bereich des Zusammenlebens 
immer kälter werden. 
 
Im vergangenen Jahr haben wir alle während der Fußball-WM erlebt, was es heißt, 
wenn ein Volk zusammen steht. Dieses wunderbare Gefühl der landesweiten 
Solidarität sorgte für Optimismus und Lebensfreude, plötzlich wurde Deutschland im 
Ausland ganz anders gesehen. 
 
Dieses Erlebnis werden wir nicht mehr zurückholen können. Solch eine WM ist 
einmalig. Traditionell aber ist der Gelsenkirchener Volkslauf. Und es ist eine 
Veranstaltung, die den Teilnehmern einen Tag der Gemeinschaft beschert, wo der 
eine dem anderen hilft, wo nicht Ehrgeiz an erster Stelle steht, sondern Solidarität. 
 
Ich wünsche allen Teilnehmern tolles Laufwetter und ein bisschen was von dem 
Gemeinschaftserlebnis, das unser Land 2006 ein wenig verändert hat. 
 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 

 
Reiner Calmund 
 


